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N. S. Nichtsist so schlimm,es ist für etwasgut, sagtein
altes Sprüchwort. Währendich bei doppeltverschlossenerThür-
vorstehendeäußerstunangenehmeBeschreibungvollendete,hatten
meineFreundeundMitbürger einentödlichenSchrecken,denich
mir ersparte.Auf einmal verbreitetesichdasGerücht:die Re¬
volutionsarmeenähert sich der Stadt auf der Saargemünder
Straße. Nun dachtemansichdie Guillotinedabei,glaubte,daß
sie zurückberufensei um nochmehrereSchlachtopferzu würgen,
undmancherKopf wackelte.Bald aberklärtesichdie Sachezum
VergnügenjedesRechtschaffenenauf. Die Revolutions-Armeehatte
besondersin der Nähe von Paris so viele Schandthatenund
Räubereien,NB. auf eigne Rechnung, begangen,daßendlich
Lärm darüber entstehenmußte und ihre bisherigenBeförderer
undBeschützersichihrer nichtmehrstarkgenugannehmenkonnten.
Sie wurde also durch ein Decret desNationalconventscassirt,
welchesgesternAbenddurcheinenCouriernachSaargemündüber¬
brachtwurde, und die Truppen mußtenauf der Stelle zu ihren
respectivenCorpszurückkehren.DiearmenSaargemünderSchlacht¬
opfer,die heuteguillotinirt werdensollten,warenalsogerettet.

Die Citoyenslassendie Flügel mächtighängen,besonders
Richterund Chefs,welcheihre blutfarbenenDecorationenbereits
abgelegthaben,und belegenden N. C. mit den ärgstenVer¬
wünschungen,daßsolcher,diessindWorte,die ichausdemMunde
desCommandirendenChefs,(nunmehrunterstundmansichihnen
unterdie Augenzu kommen,da ihr Gift unschädlichwar) selbst
gehörethabe:
ein sowohlthätigesInstitut, desseneinzigesBemühendahinge¬
gangensei die Armen glücklichzu machenund völligeGleich¬
heit herzustellen,in seinemmit so vieler Energiebegonnenen
Arbeitenverhindertund aufgehobenhabe.
Auch dies stelleich zu Ihren eignenAnmerkungenaus unb

bin, wie allezeit,
Ihr Freund.


